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Wunderbares Wasser
Elsbeth Derendinger war schon als Kind eine Wasserratte.

Das Schwimmen in der Aare bei Wynau BE wie aufdem Foto vom Sommer
1954 war jedoch nicht ganz ungefährlich.

17 in Schwimmbad gab es in Wynau
JJj nicht, und für ein Velo fehlte das

Geld. Trotz der starken Strömung und
Wirbel, die meiner Mutter grosse Angst
machten, schwammen wir Kinder gern
in der Aare. Beim Pontonierhaus zogen
wir uns um und liefen ein paar Hundert
Meter das Aareweglein flussaufwärts bis

zum sogenannten «Meitlibad». Fünf,
sechs Mal am Tag liessen wir uns von
dieser flachen Einstiegsstelle hinunter
zum «Buebebad» treiben. Besonders
herrlich war das in den aufgepumpten
Autoschläuchen, die mein Vater über
seine Autogarage besorgte.

Schwimmunterricht gab es damals
nicht. Ich lernte es zusammen mit einem
Nachbarsmädchen. Wir stiegen vorsichtig

am Rand in den Fluss, doch die

Strömung riss uns sofort mit. Immer wieder
wurde ich unter Wasser gespült, konnte
mich nur an ein paar Büschen festklammern

- und plötzlich ging es.

Das Foto zeigt mich 1954 als Elfjährige

zusammen mit meinem Bruder
Hansueli und Max, dem kleinsten und
magersten aus unserer Klasse. Auch ich

war als Baby so zart, dass mich meine
Mutter mit einer Mischung aus rohem
Eigelb, Zucker und Zitrone aufpäppelte.

Das wirkte: Mit dreizehn war ich bereits
einen Meter achtzig gross und so kräftig,

dass selbst ältere Buben nie wagten,
mich zu necken.

Seit meiner Hirnblutung vor einigen

Jahren, die ich nur mit viel Glück
überlebte, geniesse ich mein Leben

umso mehr. Neben dem Malen und dem

Zitherspielen ist Schwimmen bis heute
meine Lieblingsbeschäftigung. Das
Gefühl im Wasser ist wunderbar! Fast täglich

fahre ich im Sommer von Rothrist
zum Burgäschisee und schwimme
mindestens einen Kilometer. %
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